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D i e  Ku n st  i st,  D e n  som m e r  so  zu  e rle b e n,
d a s s  e r  u n s  i m  W i n t e r  n o c h  W ä r m t

Geschätzte einwohnerinnen und einwohner

in einer Woche beginnen die grossen sommer

ferien. schüler und eltern freuen sich gleicher

massen auf den gemeinsamen, wohlverdienten 

urlaub. mitarbeitende in der Gemeindeverwal

tung, die schulpflichtige Kinder haben, werden 

ebenfalls die sommerferien für ihre urlaubspläne 

nutzen. die stellvertretungen sind geregelt und so 

die dienstleistungen der Verwaltung gewährleis

tet. ob mit oder ohne Ferien, ich wünsche allen 

einen prächtigen und erholsamen sommer. 

im Blickpunkt dieses dorfspiegels steht die stra

ssenweise hausnummerierung. da die strassen

abgrenzung und benennung abgeschlossen ist, 

befasst sich die arbeitsgruppe aktuell mit der 

nummerierung der häuser. Wie schon bei den 

strassenbezeichnungen dienen auch hier interna

tionale standards und eine einheitliche richtlinie 

als Grundlage. ist die Vorgehensweise einmal fest

gelegt und sind die schilder ausgesucht, wird im 

Frühjahr mit der umstellung begonnen. eine gute 

Gelegenheit auf allfällige Fragen einzugehen.

«ohne uns wird es brenzlig», darin sind sich der 

abgetretene Feuerwehrkommandant Karl eberle 

und sein nachfolger Berno Beck einig. im Vereins

portrait stellen wir die Feuerwehr und all ihre viel

seitigen aufgaben im detail vor. die rasante ent

wicklung in den vergangenen Jahrzehnten und die 

geplanten Veränderungen in der nahen Zukunft 

dieses für die Gemeinde so wichtigen Vereins wer

den aufgezeigt. 

seit 1971 wohnt die international bekannte und 

erfolgreiche malerin und schriftstellerin evi Klie

mand in der Lavadina. ihre Werke und ihr schaffen 

sind weit über die Grenzen Liechtensteins hinaus 

bekannt. im Portrait dieses dorfspiegels blicken 

wir für einmal hinter die Kulissen und lernen evi 

Kliemand etwas näher kennen.

der aktuelle dorfspiegel beinhaltet wiederum 

eine ausgewogene mischung aus neuigkeiten aus 

dem rathaus und Wissenswertem aus dem dorf

geschehen. Beim Lesen der sommerausgabe wün

sche ich euch allen nun viel Vergnügen.

hubert sele

Gemeindevorsteher
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die adresse spielt eine zentrale rolle

wir alle kennen die situation, wenn wir uns im ausland als ortsunkundige 

zurechtfinden müssen. auf der suche nach einem bestimmten Gebäude 

brauchen wir selbst mit einem Navigationsgerät mindestens drei angaben, 

um uns gut orientieren zu können. zuerst einmal müssen wir den ge-

wünschten ort auffinden, was uns in der regel kaum mühe bereitet. schon 

schwieriger wird es dann aber, auch noch in die richtige strasse zu gelan-

gen und schliesslich auf anhieb das zielobjekt auszumachen.

durch die einführung des einheitlichen und einfa

chen orientierungssystems auf anfang des nächs

ten Jahres verfügt künftig jedes Gebäude in der 

Gemeinde triesenberg über eine eindeutige ad

resse, die das auffinden stark erleichtert. Wer zu 

Besuch kommt, Waren anliefert oder die Post zu

stellt, wird es künftig einfacher haben. aber auch 

wer Personen in Lebensgefahr retten soll, ist drin

gend auf diese wichtige neuerung angewiesen.

UmseTzUNG des proJeKTs  die vor zwei Jahren 

eingesetzte arbeitsgruppe «strassenweise haus

nummerierung» hat es verstanden, die Bevölke

rung gut in das komplexe Projekt einzubeziehen. 

Gerade bei der Festlegung der strassenabschnitte 

und bei den strassennamen entstanden in einem 

konstruktiven dialog breit abgestützte und von 

den einwohnerinnen und einwohnern teilweise 

selbst mitgestaltete Lösungen. «am anfang ging 

es darum, das allgemein erkannte Bedürfnis nach 

einem neuen adress und orientierungssystem 

im Gemeinderat zu artikulieren und projektmäs

sig aufzugleisen», erinnert sich der Vorsitzende 

der arbeitsgruppe, Felix Beck, zurück. als initiant 

für die einführung des international üblichen ad

ressstandards, wie er auch in den anderen liech

tensteinischen Gemeinden angewendet wird, en

gagiert er sich seither zusammen mit den anderen 

mitgliedern der arbeitsgruppe stark dafür, dass 

sich die triesenbergerinnen und triesenberger mit 

der geplanten umstellung identifizieren können.

aNreGUNGeN aUs der BevölKerUNG  triesen

berg vollzieht die dringend notwendige umstel

lung auf das weit verbreitete und bewährte sys

tem als letzte Gemeinde Liechtensteins. im 

september 2007 hat der Gemeinderat grünes 

Licht für die einführung der strassenweisen haus



 5 _ Juni 2009

nummerierung gegeben, nachdem das Projekt

team einen detaillierten Projektbeschrieb vorge

legt hatte. das motivierte Projektteam setzte den 

auftrag des Gemeinderats zur ausarbeitung der 

Grundlagen unter Beizug von Fachexperten spedi

tiv um. schon im november 2007 wurde die Bevöl

kerung von der arbeitsgruppe erstmals über das 

Projekt und das geplante Vorgehen informiert. die 

umstellung auf die strassenweise Gebäudenum

merierung stiess auf grosse Zustimmung, weil 

dadurch die mängel der bestehenden Gebäudebe

schilderung, die uneinheitlich und unvollständig 

ist und auch keinem klaren Prinzip folgt, bereinigt 

werden können.

UNverwecHselBare aNscHrIfT  die Problema

tik mit der bestehenden hausnummerierung und 

den fehlenden strassenbezeichnungen wird schon 

seit längerer Zeit immer wieder diskutiert. er

schwert wird die suche nach einer adresse auch 

dadurch, dass Beschilderungen von strassen und 

Weilerbezeichnungen weitgehend fehlen. mit 

dem neuen system wird schon bald die gewünsch

te einfachere orientierung auf dem ganzen Ge

meindegebiet möglich sein. Wichtige Ziele der 

strassenweisen hausnummerierung sind die ein

führung einer strassenorientierten und unver

wechselbaren Gebäudeadresse, die logische und 

harmonische adressierung, die rasche auffindbar

keit von Gebäuden sowie ein uneingeschränkt er

weiterbares nummerierungssystem nach interna

tionalem standard. Jedes der rund 1'200 Gebäude, 

in denen menschen wohnen oder arbeiten, erhält 

auf anfang des kommenden Jahres eine eigene, 

unverwechselbare anschrift. umstellungstermin 

ist der 1. Januar 2010.
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UmseTzUNG der rIcHTlINIeN  in erarbeiteten 

richtlinien wurden die Kernpunkte wie numme

rierungssystem, strassenbenennung, schreibwei

se der strassennamen, definition der strassenab

schnitte, Zuteilung der neuen hausnummern und 

Vorgaben für die Beschilderung festgelegt. darauf 

aufbauend erhielten rund 210 strassenabschnitte 

namen, die – kombiniert mit der strassenweise 

geführten hausnummerierung – künftig ein ra

sches auffinden der Zieladresse ermöglichen wer

den. den vom Gemeinderat genehmigten entwurf 

für die strassenabgrenzungen und Bezeichnungen 

der strassen, Wege und Gassen hat die arbeits

gruppe im vergangenen märz der Bevölkerung 

vorgestellt. unter den anwesenden der gut be

suchten Veranstaltung spürte man die Bereit

schaft, sich vom Gewohnten, mit dem man sich 

bisher identifiziert hat, zu lösen. Für die arbeits

gruppe war das eine ganz wichtige Voraussetzung 

bei der abfassung des antrags an den Gemeinde

rat. «sofern die vorgebrachten anregungen und 

Wünsche der einwohnerschaft im einklang mit 

dem reglement standen, wurden sie, wenn immer  

möglich, berücksichtigt», zeigte sich Gemeinderat 

Felix Beck erfreut über die sehr positive aufnahme 

der erarbeiteten Vorschläge. die strassenbenen

nungen erfolgen grundsätzlich in der schriftspra

che. nur in Verbindung mit einem Weiler oder 

Flurnamen wird eine moderate dialektschreibwei

se angewendet. Geachtet worden ist auf eine ein

fache schreibweise und eine leichte Lesbarkeit, 

damit die Bezeichnungen auch für auswärtige gut 

verständlich sind. ende april erfolgte dann die de

finitive Genehmigung der richtlinie für die haus

nummerierung sowie der strassenabgrenzungen 

und strassennamen im Gemeinderat. damit ist 

ein erstes grosses etappenziel erreicht.

eIN aUsGeKlüGelTes sysTem  derzeit befasst 

sich die arbeitsgruppe mit der nummerierung für 

die häuser. Parallel dazu werden die neuen schil

der für die hausnummern und die strassennamen 

evaluiert. die Zuteilung der hausnummern folgt 

dem Prinzip, dass die nummerierung am näher 

beim ortsmittelpunkt liegenden ende der strasse 

beginnt. die Gebäude auf der rechten strassensei

eine mögliche variante der 
Hausnummerierung
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te erhalten gerade, jene auf der linken seite die 

ungeraden nummern. in dicht überbauten Gebie

ten werden bei gegenüberliegenden Gebäuden 

die hausnummern so zugeteilt, dass sie einander 

entsprechen (z.B. auf der linken strassenseite die 

hausnummer 11 und auf der rechten seite die 

hausnummer 12). eckgebäude sowie von mehre

ren strassen zugängliche Gebäude werden an der

jenigen strasse nummeriert, an der sich die haupt

erschliessung befindet. Bei zusammenhängenden 

Gebäudegruppen wird jeder haupteingang mit 

einer eigenen nummer versehen. das ergebnis all 

dieser Vorarbeiten wird der Bevölkerung im herbst 

vorgestellt, damit die umstellung rechtzeitig auf 

den Beginn des nächsten Jahres eingeführt wer

den kann.

zeNTrale BedeUTUNG der adresse  die adres

se spielt in der öffentlichen Verwaltung wie auch 

im privaten Bereich der einwohnerinnen und ein

wohner eine ganz zentrale rolle. eine eindeutige 

Gebäudeadressierung dient nicht nur dem rasche

ren auffinden von Personen und häusern. auch 

für Übersichts und ortspläne, die amtliche Ver

messung, Geografische informationssysteme, für 

Versorgungs und entsorgungswerke oder elekt

ronische telefonverzeichnisse sind systematisch 

aufgebaute adressdaten von grosser Bedeutung. 

die Gebäudeadresse setzt sich aus der ortschaft, 

dem strassennamen und der hausnummer zu

sammen. die Kombination von strassenname und 

hausnummer muss pro ortschaft eindeutig sein. 

durch die einführung der strassenweisen haus

nummerierung wird diese anforderung erfüllt, 

weil jedes Gebäude einer bestimmten strasse 

 zugeordnet ist und diese – jeweils mit der num

mer 1 beginnend – aufsteigend durchnummeriert 

wird.

eINfacHe UmsTellUNG ausser der adressände

rung bei den privaten und geschäftlichen druck

sachen muss im Zusammenhang mit der umstel

lung auf den 1. Januar 2010 nichts vorgekehrt 

aNsprecHpersoNeN
die mitglieder der arbeitsgruppe «strassenweise 

hausnummerierung» stehen der Bevölkerung bei 

Fragen gerne mit rat und tat zur seite:

Gemeinderat Felix Beck, Vorsitz

Werner schädler, Güatli 746

roland Beck, Litzi 650

im Projektteam arbeitet auch rony uehle vom 

ingenieurbüro Frommelt aG mit, der über eine 

grosse erfahrung bei der umstellung auf die 

 strassenweise hausnummerierung in mehreren 

liechtensteinischen Gemeinden verfügt.

werden. auf Führerschein, identitätskarte oder 

Pass ist keine adresse vermerkt und somit auch 

kein handlungsbedarf vorhanden. einzig auslän

derausweise müssen angepasst werden, sobald 

die neue adresse gültig ist. in einem persönlichen 

schreiben wird die Gemeinde ausländische mit

bürgerinnen und mitbürger über die richtige Vor

gehensweise informieren. Grundbucheinträge 

und Verträge, die mit der alten adresse versehen 

sind, müssen nicht geändert werden. die neuen 

adressdaten werden automatisch in das telefon

nummernverzeichnis übernommen. auch die Be

hörden und die Post werden rechtzeitig im Besitz 

der neuen anschriften sein. aber selbst wenn ein 

absender nach der einführung noch die alte an

schrift verwenden sollte, wird die sendung trotz

dem wie bisher zugestellt. damit bleibt auch wäh

rend der Übergangszeit nach der einführung 

anfang des nächsten Jahres die Postzustellung in 

jedem Fall gewährleistet.

aktuelle informationen zum thema finden sie unter:  

www.triesenberg.li/dienstleistung/Kommissionen
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dIe fINaNzplaNUNG eröffNeT GUTe perspeKTIveN

die finanzplanung der Gemeinde zeigt für die Jahre 2009 –2013 trotz hohen Investitionen und dem tiefstmöglichen  
Gemeindesteuerzuschlag von 150 prozent erfreuliche perspektiven auf. Im zusammenhang mit der erweiterung des dorf-
zentrums weist die Gesamtrechnung im laufenden und im nächsten Jahr zwar noch fehlbeträge aus, aber schon ab 2011 
erwirtschaftet die Gemeinde wieder überschüsse, die zu einem anstieg des finanzvermögens führen werden. am ende  
des fünfjährigen planungszeitraums wird das finanzvermögen einen neuen Höchststand von 32.6 millionen franken erreicht 
haben. rund 12.1 millionen franken davon flüssige mittel.

Von 2009 bis 2013 tätigt die Gemeinde 

nettoinvestitionen von über 40 millionen 

Franken, die vollumfänglich aus eigen

mitteln finanziert werden können. inves

titionsschwerpunkte der nächsten fünf 

Jahre sind die erweiterung des dorfzent

rums mit Pflegewohnheim, Verwaltungs

gebäude und Vereinshaus, die Wohn

überbauung samina sowie die schaffung 

der infrastrukturanlagen in malbun. di

verse erneuerungen des weit verzweig

ten strassennetzes der Gemeinde, die 

Wasserversorgung und die abwasserent

sorgung belasten die investitionsrech

nung jedes Jahr mit drei bis vier millionen 

Franken. im investitionsplan enthalten 

sind auch verschiedene andere Projekte, 

wie die renovation des rathauses oder 

die sanierungen des Pausenplatzes der Pri

marschule und der sportanlage Leitawis.

der fINaNzplaN als sTeUerUNGsINs-
TrUmeNT  Gemäss dem Gemeindege

setz muss jede Gemeinde zusätzlich zum 

Budget einen mehrjährigen Finanzplan 

ausarbeiten, der für die Gestaltung der 

Gemeindefinanzen verbindlichen cha

rakter hat und im sinne einer rollenden 

Planung jährlich an die aktuelle situation 

angepasst wird. die richtlinien des Fi

nanzplans dienen bei der Budgeterstel

lung als steuerungsinstrument. die 

 erhaltung und der ausbau von infrastruk

turen durch die Gemeinde sollen ohne 

tiefere einschnitte in die Jahresrechnung 

mehr oder weniger gleichmässig auf die 

einzelnen Jahre der Planungsperiode ver

teilt werden. ausgenommen davon sind 

die Grossprojekte im dorfzentrum und in 

malbun, die naturgemäss zu investitions

spitzen führen.

plaNUNGsGrUNdlaGeN 2009 –2013  
Wie in der Finanzplanung des Landes, 

legt der Finanzplan der Gemeinde trie

senberg bei der Laufenden rechnung 

eine jährliche Kostensteigerung von drei 

Prozent zu Grunde, während bei den er

trägen lediglich eine jährliche Zunahme 

um 0.6 Prozent eingesetzt wurde. die 

entwicklung der Beitragsleistungen, die 

aufgrund von Gesetzen geleistet werden 

müssen, sind ebenfalls aus der Finanzpla

nung des Landes übernommen worden. 
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das neue system des Finanzausgleichs ist 

im Finanzplan ebenso berücksichtigt wie 

der herabgesetzte Gemeindesteuerzu

schlag aufgrund der seit 2008 gewährten 

steuerentlastung für die Bevölkerung. 

dank der kostenbewussten Planung und 

der positiven ertragsentwicklung hat sich 

die Finanzkraft der Gemeinde erhöht, 

was bis zum ende des Planungszeitraums 

zu einem ausbau der reserven führen 

wird.

INvesTITIoNeN mIT laNdesweITer 
aUssTraHlUNG  das hohe investitions

budget widerspiegelt die vielen aktivitä

ten und Projekte der Gemeinde. ein Vor

zeigeprojekt von landesweiter Bedeutung 

ist das geplante sport, Kultur und Frei

zeitzentrum in malbun. durch den Bau 

der tiefgarage Bim schlucher soll sich ge

mäss dem ortsplanungskonzept der indi

vidualverkehr in malbun verringern. der 

Bau und die Finanzierung der geplanten 

tiefgarage mit 350 Parkplätzen erfolgen 

durch eine private Genossenschaft, die 

bereits für 260 Parkplätze interessenten 

vorweisen kann. die restlichen 90 Park

plätze wird die Gemeinde vorfinanzieren, 

damit das Projekt realisiert werden kann. 

Geplant sind verschiedene öffentliche 

und kommunale einrichtungen, eine Bus

haltestelle, toilettenanlagen, Bancomat 

und Postfächer, eine telefonkabine, die 

abfallsammelstelle, ein depotraum für 

die Feuerwehr sowie räume für den Ver

kehrsdienst und den Werkdienst von 

Land und Gemeinde. Über der tiefgarage 

werden in einer späteren Phase ein ersatz 

für den früheren eisplatz mit café und 

Verpflegungsmöglichkeiten sowie ein 

mehrzwecksaal entstehen.

das projekt «val Bun» ist gut in die 
landschaft integriert

proJeKTsTarT «val BUN» 2011  die ers

te etappe mit dem Bau der tiefgarage 

durch die Genossenschaft und der schaf

fung von öffentlichen infrastrukturen 

durch die Gemeinde soll 2011 in angriff 

genommen werden. die Gesamtkosten 

belaufen sich auf rund 15.8 millionen 

Franken. davon werden letztlich 12.1 mil

lionen durch die private tiefgaragenGe

nossenschaft finanziert werden. in einer 

zweiten etappe soll mit unterstützung 

des Landes ein sport, Kultur und Frei

zeitzentrum von landesweiter Bedeutung 

verwirklicht werden, wofür Kosten von 

13.8 millionen Franken entstehen wer

den. Bei den der Gemeinde triesenberg 

zufliessenden mitteln aus dem Finanz

ausgleich werden vor allem auch die auf

gaben für eine nachhaltige entwicklung 

des landesweit einmaligen Ferien und 

erholungsgebiets stegmalbun berück

sichtigt. mit der investition in das Projekt 

«Val Bun» nimmt die Gemeinde die damit 

verbundene Verpflichtung wahr.
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eNTwUrf für NeUes sTeUerGeseTz UNTer der lUpe

das liechtensteinische steuerrecht stammt im wesentlichen aus dem Jahr 1961. es hat sich in den letzten Jahrzehnten nur 
punktuell verändert, weil grosse reformschritte in der vergangenheit immer gescheitert sind. vor diesem Hintergrund zielt 
der Gesetzesentwurf für ein neues und vollständig revidiertes steuerrecht darauf ab, die vor fast fünfzig Jahren gesetzten 
steuerlichen Normen an die sozial- und wirtschaftspolitisch geänderten rahmenbedingungen anzupassen. ein wesentlicher 
aspekt ist dabei die positionierung liechtensteins als international erfolgreichen wirtschaftsstandort und finanzplatz.

Liechtenstein soll auch in Zukunft über 

ein wettbewerbs und leistungsfähiges, 

national wie international attraktives 

steuersystem verfügen. Fragen, wie die 

internationale Wettbewerbsfähigkeit 

und die europarechtliche Kompatibilität 

des steuerrechts, sind im Zusammen

hang mit der Finanzplatzkrise in jüngster 

Zeit wieder stärker in den Vordergrund 

getreten. doch was haben die privaten 

steuerzahler und die Betriebe in Liech

tenstein von der beabsichtigten reform 

zu erwarten? im Zuge der Vernehmlas

sung hat eine arbeitsgruppe der Gemein

de die Vorlage unter die Lupe genommen. 

Wir haben uns mit dem Vorsitzenden, 

erich sprenger, über die wichtigsten än

derungen unterhalten.

erich, was ändert sich mit dem neuen 
steuergesetz für privatpersonen in der 
vermögens- und erwerbssteuer?
Bei den natürlichen Personen sieht der 

Gesetzesentwurf eine integration der 

Vermögenssteuer in die erwerbssteuer 

vor. Zu diesem Zweck wird aus dem Ver

mögen eine gesonderte erwerbsart er

mittelt, indem ein so genannter soller

trag des Vermögens berechnet wird. der 

dafür angewendete Zinssatz wird jedes 

Jahr vom Landtag im Finanzgesetz fest

gelegt. dieser sollertrag wird in der steuer

erklärung als gesonderter erwerb besteu

ert. das Vermögen dient eigentlich nur 

noch der Feststellung des sollertrages.

wie sieht es künftig mit Kapitalgewin-
nen aus?
die Kapitalgewinne werden von der er

werbssteuer befreit. sie werden aber im 

Vermögen erfasst, das, wie bereits er

wähnt, zur Berechnung des sollertrages 

dient.

führt die geplante reform für den durch-
schnittlichen steuerzahler zu mehrbe-
lastungen?
Gemäss den durchgeführten Berechnun

gen gibt es für die natürlichen Personen 

keine mehrbelastungen. es werden ver

schiedene abzugs und Freibeträge ange

passt. neu sind Zuwendungen an steuer

lich definierte Gemeinnützigkeit bis 

maximal 10 Prozent des steuerpflichti

gen erwerbes anrechenbar. Für die steu

erberechnung ist ein proportionaler 

5stufentarif vorgesehen.

was geschieht bei schenkungen oder 
erbschaften?
die nachlass, erbanfalls und schen

kungssteuer wird abgeschafft. dafür 

wird neu eine Widmungssteuer in der 

höhe von 5 Prozent bei Vermögensüber

tragungen eingeführt.

welche wichtigen Neuerungen ergeben 
sich für die juristischen personen?
Für juristische Personen ist die einfüh

rung einer einheitlichen ertragssteuer 

mit einem proportionalen steuersatz von 

12.5 Prozent vorgesehen. der ausschüt

tungszuschlag wird gänzlich abgeschafft. 

dividenden sowie Kapital und Liqui

dationsgewinne auf Beteiligungen sind 

künftig von der steuer befreit. Weitere 

 neuerungen sind die einführung eines 

eigenkapitalzinsabzuges sowie eines zeit

lich unbeschränkten Verlustvortrags. ein

geführt werden soll zudem die internati

onale Gruppenbesteuerung. auch für 

unternehmen gilt, dass Zuwendungen 

an den steuerlich definierten Gemein

nützigkeitsbereich bis maximal 10 Pro

zent des steuerpflichtigen reinertrags 

geltend gemacht werden können. eine 

wichtige änderung ist auch, dass sowohl 

die Kapitalsteuer wie auch die coupon

steuer abgeschafft werden. das ganze 

Paket stellt für juristische Personen eine 

den heutigen Gegebenheiten angemes

sene Besteuerung dar.
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scHUlBeGleITeNde TaGessTrUKTUreN

die in Triesenberg vorhandene Nachfrage nach Tagesstrukturen hat den Gemeinderat bewogen, von der eingesetzten 
arbeitsgruppe ein Konzept für die Umsetzung und die finanzierung ausarbeiten zu lassen. wenn alles plangemäss verläuft, 
kann das projekt in zusammenarbeit mit dem verein Kindertagesstätten nach den Herbstferien im detail ausgearbeitet 
werden und im Januar 2010 starten.

Wie aus der durchgeführten erhebung 

hervorgeht, konzentriert sich der Bedarf 

vor allem auf die mittagsbetreuung und 

die Betreuung nach schulschluss. in ih

rem Bericht an den Gemeinderat spricht 

sich die arbeitsgruppe dafür aus, die 

 tagesstrukturen im obergufer in den 

räumlichkeiten der Primarschule oder 

unmittelbar daneben im Kindergarten

gebäude unterzubringen.

erHeBUNG eINes elTerNBeITraGs  das 

Konzept für ausserschulische tagesstruk

turen des Vereins Kindertagesstätten 

sieht für die mittagsbetreuung einen 

 einkommensabhängigen elternbeitrag 

 zwischen 5 und rund 17 Franken vor. 

 trotzdem ergibt sich ein jährliches Be

triebsdefizit, dessen Finanzierung derzeit 

mit dem Land abgeklärt wird. die Ge

meinde triesenberg stellt für die tages

strukturen die räumlichkeiten und das 

mobiliar zur Verfügung.

HoHe rücKlaUfqUoTe der fraGeBö-
GeN  im vergangenen herbst setzte der 

Gemeinderat die arbeitsgruppe «tages

strukturen an der Primarschule ober

gufer» ein, um das Bedürfnis für schulbe

gleitende tagesstrukturen in triesenberg 

abzuklären. durch die hohe rücklaufquo

te der versandten Fragebögen von 51.5 

die Tagesstrukturen könnten in räumlichkeiten der primarschule oder daneben im  
Kinderkartengebäude untergebracht werden

Prozent konnten 186 Kinder in die Be

darfserhebung einbezogen werden. die 

anfang dieses Jahres durchgeführte er

hebung bei eltern mit Kindern im Primar

schul und Kindergartenalter hat erge

ben, dass ein aktueller Betreuungsbedarf 

für 26 Kinder besteht. Zehn weitere Kin

der werden beim eintritt in den Kinder

garten oder in die Primarschule noch da

zukommen.

BeTreUUNG üBer mITTaG UNd NacH 
scHUlscHlUss  im einzelnen verteilen 

sich die von den befragten Familien ge

wünschten Betreuungsangebote wie 

folgt: 18 Kinder für die mittagsbetreu

ung, 16 Kinder für die Betreuung nach 

schulschluss und 25 Kinder für die Be

treuung während der Ferien, wobei für elf 

weitere Kinder, die noch nicht den Kin

dergarten besuchen, ebenfalls interesse 

für die Ferienbetreuung bekundet wurde. 

dieses ergebnis der umfrage zeigt, dass 

die nachfrage nach tagesstrukturen in 

triesenberg vorhanden ist.

famIlIeNfreUNdlIcHe eNTscHeIdUNG  

tagesstrukturen tragen zur besseren Ver

einbarkeit von Familie und Beruf bei. die 

schulbegleitenden Betreuungsangebote 

ergänzen und erweitern die bewährte 

einrichtung der Kindertagesstätten. mit 

der einführung von tagesstrukturen wird 

triesenberg für erwerbstätige eltern mit 

schulpflichtigen Kindern noch attraktiver 

und familienfreundlicher.
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raUmKoNzepT vereINsHaUs  das Ver

einshaus wird ende 2009 fertig gestellt. 

eine gute Gelegenheit, nutzung und 

raumeinteilung nochmals im detail zu 

betrachten. die angaben in der Broschü

re vom april 2006 stimmen im Grossen 

und Ganzen immer noch. ein paar wenige 

kleinere anpassungen an aktuelle Gege

benheiten oder Wünsche seitens der Ver

eine wurden gemacht. 

im untergeschoss sind die hackschnit

zelheizung und der schnitzelsilo unterge

bracht. die hackschnitzelheizung ver

erweITerUNG des dorfzeNTrUms NImmT formeN aN

die Bauarbeiten für die erweiterung des dorfzentrums machen grosse fortschritte. Beim vereinshaus ragt inzwischen  
der Kamin für die Hackschnitzelheizung in die Höhe und die äussere form ist klar ersichtlich. pflegewohnheim und  
verwaltungsgebäude sind vom dorfplatz aus bereits gut zu sehen. auch hier kommen die arbeiten planmässig voran. 

sorgt alle öffentlichen Bauten im 

dorfzentrum – dorf und Bärensaal,  hotel 

Kulm, Bank, Post, museum, arztpraxis, 

dennersatellit, Kaplanei, rathaus und 

Kirche – mit Fernwärme. der silo für die 

hackschnitzel liegt direkt unter der Zu

fahrt zur Parkgarage, womit anlieferung 

und Befüllung einfach zu bewerkstelligen 

sind. 

ein nach neuesten erkenntnissen konzi

pierter Proberaum für harmoniemusik, 

Guggamusik, musikschule und andere 

Vereine befindet sich im erdgeschoss. er 

ist das eigentliche herzstück des Vereins

hauses, wo man gemeinsam seinem 

hobby frönt, wo geprobt und musiziert 

wird. im hinteren teil befindet sich ein 

Lagerraum, in dem die Vereine ihre in

strumente und andere utensilien für ihre 

Proben deponieren können. 

ein ort der Begegnung und des gemütli

chen Beisammenseins ist der aufent

haltsraum im ersten obergeschoss. hier 

können sitzungen abgehalten werden, 

man trifft sich in den Pausen oder nach 

den Proben. dahinter haben die Vereine 

weiteren Lagerraum zur Verfügung. aus

reichend Platz für Vereinsarchiv, unterla

gen, notenmaterial oder sonstiges Lager

material ist also vorhanden.

passarelle  
zum dorfplatz

zufahrt einstellhalle

schnitzelsilo

Haustechnick

seminar 1

seminar 2

lager

pausenraum

proberaum

schnitt
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der ausbau des dachgeschosses war ur

sprünglich noch nicht vorgesehen. aus 

kostentechnischen Überlegungen, und 

da der Bedarf an seminar sowie weite

ren Vereinsräumen durchaus vorhanden 

ist, wird der ausbau trotzdem realisiert. 

in seiner sitzung vom 23. oktober 2007 

hat der Gemeinderat den ausbau be

schlossen und einen entsprechenden er

gänzungskredit genehmigt. Zwei semi

narräume, der grössere seminarraum im 

hinteren teil ist mit Beamer und Lein

wand ausgestattet, und Wcanlagen 

sind hier zu finden. dieses angebot wer

den sicherlich weitere Vereine zu schät

zen wissen, zumal auch hier in grossen 

schrankfronten nochmals stauraum zur 

Verfügung steht.

Gerade in der heutigen schnelllebigen 

Zeit, wo individualismus grossgeschrie

ben wird und vielen der Gemeinschafts

sinn abhanden gekommen ist, haben 

 unsere Vereine eine wichtige soziale 

Funktion zu erfüllen. dem trägt die Ge

meinde mit dem neubau des neuen Ver

einshauses und seiner modernen, zweck

mässigen infrastruktur rechnung. 

schnitzelsilo

Haustechnik

Nebeneingang

eingang

lager

proberaum

lager

lager

pauseraum

passerelle  
zum dorfplatz

seminar 1

seminar 2

dachgeschoss erdgeschoss

obergeschoss Untergeschoss
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ÄsTHeTIscH UNd fUNKTIoNal  Qualita

tiv hochwertig, ästhetisch ansprechend 

und vor allem funktionell soll der Belag 

im Bereich rund um rathaus sowie Kirche 

und für den neuen Fussweg entlang des 

Friedhofs sein. so entschieden sich die 

Verantwortlichen grundsätzlich für eine 

Pflästerung. Bemustert wurden sieben, 

in Grösse, Farbe und oberflächenbe

schaffenheit unterschiedliche, steine. die 

Wahl fiel auf einen quadratischen, elf 

Zentimeter grossen Quarzsandstein aus 

der schweiz der Firma Guber. die ge

schliffene und geflammte oberfläche 

und genaues arbeiten beim Verlegen des 

steins garantieren, dass man sich zu Fuss, 

mit einem Kinderwagen oder auch mit 

einem rollstuhl einfach und sicher fort

bewegen kann. auch der problemlose 

unterhalt, schneeräumung im Winter 

und reinigung im sommer, sind gewähr

leistet. Form und Farbe passen ausge

BelaG für KIrcHeNvorplaTz BesTImmT

Im Blickpunkt der letzten ausgabe des dorfspiegels stand die platz- und strassenraumgestaltung im Triesenberger dorf -
zentrum. ein wichtiger entscheid zur Neugestaltung des Kirchenvorplatzes und den Bau der fusswegverbindung vom 
rathaus bis zum Blumenladen von deborah Keck wurde vom Gemeinderat am 26. mai gefällt. auf empfehlung der fachleute 
wurde als Belag eine pflästerung bestimmt. 

zeichnet zum mauerwerk der Kirche, und 

das historische rathausgebäude wird 

stilvoll eingerahmt.

BaUBeGINN Im HerBsT  nach ersten 

schätzungen ist mit ausgaben in der 

höhe von 1.2 millionen Franken zu rech

die Umgebungsgestaltung sieht die pflästerung der gelb markierten Bereiche vor. der weiss 
eingezeichnete, eigentliche friedhofsbereich wird noch ausgespart, bis die Neueinteilung der 
Grabreihen abgeschlossen ist

musterfläche mit dem Guber quarzsandstein aus der schweiz
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HaNGrUTscHUNG Im HüscHI sTaBIlIsIerT

Praktisch die gesamte Bergflanke 

Liechtensteins auf der rheintalseite ist 

potenzielles hangrutschgebiet. unter

schiedliche und zum teil grosse hang

bewegungen sind auf einem Grossteil 

des triesenberger Gemeindegebiets 

messbar. so rutscht das Gemeindezen

trum beispielsweise jährlich um etwa 

einen Zentimeter talwärts.

Bei der bewaldeten Geländekante 

oberhalb des anwesens von dorli und 

Louis Gassner im Gebiet hüschi wur

den vor drei Jahren lokale hangbewe

gungen festgestellt. messungen haben 

gezeigt, dass die rutschung vor allem 

nen. darin enthalten sind auch die Kosten 

für den einbau von abwasserleitungen, 

die Zuführung der Fernwärme für Kirche 

und rathaus, die erstellung des Fusswegs 

und der mauer entlang des Friedhofs, die 

neugestaltung der beiden treppen zur 

Kirche, einen zusätzlichen Brunnen auf 

der südseite des Friedhofs sowie ein neu

es Beleuchtungskonzept. die arbeitsge

meinschaft ingenieurbüro hoch & Gass

ner aG, sowie Pit Bau und Lampert 

architekturbüro wurde beauftragt, die 

Kosten im detail zu ermitteln. damit der 

Friedhof seinen charakter als geschlosse

ner hof behält, grenzt eine etwa einen 

meter hohe mauer den Fussweg vom 

Friedhof ab. der eigentliche Friedhofsbe

reich wird aktuell noch ausgespart bis die 

bei der Friedhofsumgestaltung beschlos

sene neueinteilung der Grabreihen abge

schlossen ist. 

unser schönes triesenberger dorfzent

rum wird damit noch attraktiver. schritt 

für schritt nähern wir uns dem Ziel, ein 

lebendiges Zentrum mit stilvoll gestalte

ten Plätzen für das miteinander und die 

Begegnung zu schaffen. noch im herbst 

wird mit den arbeiten begonnen, und 

mit der Fertigstellung ist im mai 2010 zu 

rechnen. Für allfällige Beeinträchtigun

gen rund um Friedhof, Kirche und rat

haus während der Bauarbeiten bittet die 

Gemeinde alle Betroffenen schon jetzt 

um Verständnis. 

im Frühjahr stattfindet und von Jahr zu 

Jahr stärker wird. Zum schutz der Lie

genschaft von dorli und Louis Gassner, 

haus nr. 522, der darunterliegenden 

strasse und letztlich auch des dorf

zentrums sind deshalb massnahmen 

 eingeleitet worden. die Bäume und 

sträucher wurden entfernt, die Gelän

dekante wird auf einer Breite von etwa 

drei metern gebrochen, und mit einem 

über die gesamte Fläche gespannten 

drahtseilnetz, das mittels Vernagelung 

verankert ist, wird die Böschung stabi

lisiert. die Kosten für die hangsich

erungsmassnahmen werden vom Land 

getragen.
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osTerHase scHNürT dIe waNderscHUHe

etwas Neues dachte sich die Kommission Bärg on Tour zur diesjährigen eröffnung des walsersagenwegs am ostermontag 
aus. Gross und Klein bestaunten nicht nur die neue sagenfigur und das neue spielgerät, sondern fanden auch ostereier oder 
schokohasen, die der osterhase persönlich entlang des wegs versteckt hatte. zu guter letzt warteten beim rastplatz studa 
eine wurst vom Grill und günstige Getränke auf die wanderer. eine tolle Idee, die hoffentlich weiter entwickelt wird.

mit unterstützung des Föhns sorgten ein 

paar sonnige tage dafür, dass der Walser

sagenWeg zur eröffnung am ostermon

tag, 13. april, schneefrei und gut begeh

bar war. Zudem hatte die Forstgruppe 

der Gemeinde den Weg für die Wander

saison 2009 perfekt hergerichtet. Bei 

herrlichem Wanderwetter und angeneh

men temperaturen starteten rund 50 

Personen im dorfzentrum und ebenso 

viele stiessen auf masescha dazu. Kurz 

vor dem Vordera Prufatscheng wartete 

das «doggi», die neue sagengestalt, die 

Karin Gassner mit der motorsäge aus 

holz gefertigt hat. das weibliche, dämo

nenhafte Wesen, in anderen Gegenden 

unter den namen schrättlig, drud oder 

alb bekannt, erschreckte aber nieman

den. denn jeder kennt ja die abwehrmit

tel gegen das doggi aus der Broschüre 

«WalsersagenWeg». auch ein neues holz

spielgerät, eine art Brücke, auf der Ge

schicklichkeit und Gleichgewichtssinn 

gefragt sind, befindet sich in der nähe 

der Panoramatafel auf mitätsch. es wur

de gleich von allen ausprobiert. 

doch nicht nur nach spielgeräten oder 

sagenfiguren aus holz galt es ausschau 

zu halten. Vor allem den Kindern machte 

die suche nach ostereiern und schokoha

sen grossen spass. eifrig wurde hinter 

jedem Baum und in jeder nische gesucht. 

und, da der osterhase sehr grosszügig 

eier und hasen versteckt hatte, konnten 

alle einen Fund vorweisen, als sie beim 

rastplatz studa ankamen. dort warteten 

schon die Kommissionsmitglieder mit 

Getränken und die Grillstelle war bereit. 

Während die erwachsenen gemütlich 

ihre Grillwurst verspeisten und die Kinder 

sich an den verschiedenen spielgeräten 

versuchten, kam der osterhase auf einen 

sprung vorbei. er sorgte mit weiteren 

schokohasen dafür, dass wirklich nie

mand leer ausging. 

die nachfrage nach WalsersagenWeg

Plaketten war im letzten Jahr gering. des

halb werden vorläufig keine neuen Pla

ketten mehr herausgegeben. Wer die 

beiden stempel vorweisen kann, erhält 

anstelle der Plaketten bei der Gemeinde

verwaltung, der Post oder beim hotel 

Kulm ein WalsersagenWeg Postkartenset 

geschenkt. so oder so hat der attraktive 

triesenberger themenweg einiges zu 

bieten. 

die Kinder sammelten eifrig ostereier und schokohasen Karin Gassner mit der neuen sagenfigur, 
dem «doggi»
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das muttertagskonzert des mGV Kir

chenchor triesenberg stand am samstag, 

9. mai 2009, unter dem motto «Was war, 

was ist und was wird». mit einer Vielfalt 

von bekannten Liedern wusste der im 

111. Vereinsjahr stehende mGV Kirchen

chor das Publikum zu erfreuen. Für 40 

Jahre Vereinstreue konnte Karl schädler, 

langjähriger dirigent und heutiger Vize

dirigent, geehrt werden. «ein unersetzli

ches chormitglied, das mit herz und 

 seele dabei ist», so dirigent michael 

 Berndonner bei seiner kurzen Laudatio.

erfreulich ist die tatsache, dass der Fort

bestand des mGV Kirchenchors vorläufig 

für 40 JaHre vereINsTreUe GeeHrT

Bei bester Gesundheit konnten dorli 

und magnus schädlerhilbe, hag 321, 

am 28. april 2009 auf 60 Jahre ge

meinsamen Lebensweg zurückbli

cken. die Gemeinde triesenberg gra

tuliert dem ehepaar zur diamantenen 

hochzeit ganz herzlich und wünscht 

für die Zukunft alles Gute, Gesund

heit, Glück und Wohlergehen.

dIamaNTeNe HocHzeIT voN dorlI UNd 
maNG scHÄdler

gesichert ist. Wegen schwindender mit

gliederzahl musste dieser wichtige Kul

turträger in den vergangenen monaten 

um seinen Fortbestand zittern. Zum 

Glück zeigten die aufrufe des mGV Kir

chenchors, neue mitglieder zu finden, 

Wirkung. «Wir haben fünf interessenten 

finden können und hoffen, dass es ihnen 

gefällt und sie aktiv beim Verein bleiben. 

natürlich sind wir immer noch an weite

ren neumitgliedern interessiert», erklärte 

Präsident Willy Weibel. Wenn auch in et

was reduziertem umfang, wird der mGV 

Kirchenchor in Zukunft weiterhin seinen 

Beitrag zur kulturellen Vielfalt in der Ge

meinde leisten.

eINTrITT
Wir heissen herzlich willkommen: 

anton sele, halda 560,  

Forstwart (1.7.2009)

ab 1. Juli 2009 wird anton sele, der 

bereits die Lehre als Forstwart bei 

der Gemeinde absolviert hat, die 

Forstgruppe verstärken.

dIeNsTJUBIlÄeN
Wir danken für die mitarbeit und 

wünschen weiterhin viel Freude bei 

der arbeit im dienst der Gemeinde.

25 dienstjahre
Bertram Beck,  

Wassermeister (15. mai)

15 dienstjahre
Karlheinz sele,  

hauswart Primarschule (1. mai)

10 Jahre
cornelia schädler,  

Fachsekretärin (1. Juli)

5 Jahre
eduard Beck,  

mitarbeiter Werkdienst (1. mai)

BeförderUNG
aufgrund des Wechsels von 

Valentin Beck zur Werkdienstgrup

pe per 1. april musste die Funktion 

des Försterstellvertreters neu 

besetzt werden. Zum Försterstell

vertreter wurde Forstwart isidor 

sele bestellt.

persoNalweseN 
der GemeINdever-
walTUNG
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«INTervIewreIHe»

was steht bei Ihnen im schulrat mo-
mentan auf der Traktandenliste?
sUsaNNe: in Vaduz ist momentan die ar

beit in der arbeitsgruppe «tageschulan

gebot Vaduz» sehr intensiv.

erNa: eines der zentralen themen in 

Gamprin ist der neubau von schule und 

Kindergarten. 

daGmar: in triesenberg ist es die um

setzung der geplanten Zusammenlegung 

von schul und Kindergartenleitung.

JeaNeTTe: auch in ruggell ist die Zusam

menlegung der Kindergarten und Pri

marschulleitung ein thema, zudem ste

hen bauliche massnahmen im Bereich 

spielgruppeKindergarten, womöglich 

auch schon bald im Zusammenhang mit 

einem tagesstrukturangebot, an. 

Haben die Kommissionsmitglieder, 
selbst wenn sie keine Gemeinderatsmit-
glieder sind, einen einfluss auf die Trak-
tandenliste?
erNa: Vieles ist vorgegeben: Geschäfte 

von seiten des schulamts, das alljährliche 

Budget, neuanstellungen, usw. daneben 

haben die Kommissionsmitglieder aber 

immer die Gelegenheit, eigene traktan

den einzubringen, ungeachtet dessen, ob 

sie nun im Gemeinderat sind oder nicht.

JeaNeTTe: das kann ich bestätigen. Wir 

bekommen immer eine provisorische 

traktandenliste, die wir ergänzen, oder 

wir können unsere anliegen unter Varia 

direkt an der sitzung einbringen.

daGmar: hier habe ich unterschiedliche 

erfahrungen gemacht. Für mich ist die 

traktandenliste manchmal zu wenig er

klärend. unter Varia bleibt dann nicht ge

nug Zeit zu diskutieren, obschon dort oft 

Wichtiges zum Vorschein kommt.

sUsaNNe: dem Punkt Varia wird bei uns 

genügend Zeit eingeräumt. ausserdem 

können die Kommissionsmitglieder im 

Voraus für sie wichtige traktandenpunk

te melden. 

im Gegensatz zum Gemeinderat, dessen 
wahl immer auch parteipolitisch moti-
viert ist, sollte für die mitarbeit in der 

Kommission die parteizugehörigkeit kei-
ne rolle spielen. Hand aufs Herz, ist das 
wirklich so?
sUsaNNe: Bei uns auf jeden Fall, weder 

im Gemeindeschulrat, noch sonst in ir

gendeiner Kommission. ausserdem sind 

ja gerade im schulrat auch Vertreter der 

elternvereine dabei, und da geht es wirk

lich nur um den Bezug zum thema und 

nicht um Partei.

erNa: im Prinzip kann ich das unter

schreiben, obwohl die Kommissionen von 

den Parteien zusammengestellt werden. 

doch in zehn Jahren Gemeinde und 

schulrat wäre mir noch nie aufgefallen, 

dass in den Kommissionen Parteipolitik 

betrieben wird.

JeaNeTTe: ich bin vielleicht ein gutes Bei

spiel dafür, denn als schweizerin darf ich 

ja noch nicht einmal wählen.

daGmar: hätte ich mich damals partei

politisch engagieren müssen, um in die 

Kommission zu kommen, hätte ich mir 

schwergetan. ich war froh, dass dieser 

Punkt nicht relevant war. 

polITIK aUs fraUeNsIcHT – das rUNdTIscHINTervIew

mit ihrem engagement in einer  Kommission leisten frauen einen wertvollen Beitrag für die Gemeinde und beweisen damit, 
dass politik nicht nur männersache ist. vier schulrätinnen im Gespräch über ihre politischen erfahrungen.

auch in Liechtenstein leisten Frauen wertvolle 
politische arbeit. mit einem durchschnittlichen 
anteil von rund 28 Prozent sind sie allerdings in 
politischen Gremien immer noch stark unterver
treten. die Gleichstellungskommission in Liechten
stein ist deshalb im dezember vergangenen Jahres 
mit der Bitte um unterstützung bei der Vorsteher
konferenz vorstellig geworden. Konkret sollen 
Öffent lichkeitsarbeit und medienpräsenz ge

steigert und dadurch Frauen zur mitarbeit in Kom
missionen oder zu einer Gemeinderats beziehung
sweise Landtagskandidatur motiviert werden. in 
den  informationsblättern der einzelnen Ge
meinden wird zu diesem Zweck eine interview
reihe lan ciert. darin äussern sich engagierte Frau
en zu ihren persönlichen erfahrungen in der Politik. 
die interviewreihe wird von dunja hoch aus Gam
prin geführt.
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wie gehen sie damit um, wenn sie die 
mehrheitsmeinung in der Kommission 
nicht teilen?
JeaNeTTe: damit muss man leben, im

merhin kann man seine meinung ja ver

treten.

erNa: Genau, und man kann nicht er

warten, dass alle diese meinung teilen.

daGmar: es kommt darauf an, wie der 

entscheid zustande kommt. stichwort 

sPes. das war bei uns innerhalb des 

schulrats ein Prozess, der nicht befriedi

gend abgelaufen ist. 

spes war sicherlich in allen schulrats-
kommissionen das Thema im vergange-
nen Jahr. 
erNa: ich kann mich erinnern, dass wir 

uns im Gemeinderat schon ziemlich früh 

mit sPes beschäftigt haben und dann im 

von links nach rechts: Jeanette Tschütscher, ruggell; susanne eberle-strub, vaduz; erna Näscher, 
Gamprin; dagmar Bühler-Nigsch. Triesenberg

schulrat auch die aufgabe hatten, dem 

Gemeinderat eine stellungnahme abzu

geben. Genau wie bei dagmar war sPes 

eines der wenigen themen, bei denen der 

Konsens nicht von anfang an da war. 

sUsaNNe: Bei uns schon, hitzige debat

ten blieben deshalb aus.

JeaNeTTe: das Wichtigste am ganzen 

Prozess war für uns eine fundierte infor

mationsbeschaffung über sPes.

Hat man als Kommission überhaupt ein-
fluss auf Themen, die das land betref-
fen?
sUsaNNe: Wenn es darum geht, stel

lungnahmen zu Vernehmlassungen ab

zugeben, gibt es in der tat viele Fragen. 

Wer liest sie, wie werden sie gewichtet 

und aufgenommen? 

erNa: ich glaube, wenn gesehen wird, 

dass viele Gemeinden in etwa dieselben 

ansichten vertreten, findet das sicher Ge

hör in der regierung.

sUsaNNe: auf Gemeindeebene ist der 

einfluss einer Kommission jedenfalls grö

sser. Jüngstes Beispiel in Vaduz ist das 

geplante tagesschulangebot. damit wa

ren wir als Kommission mehr als einmal 

im Gemeinderat und als Fachgremium 

auch geschätzt.

alles Themen, die viel sachverstand for-
dern. was befähigt eine frau zur arbeit 
in einer Kommission?
sUsaNNe: motivation und einsatzbereit

schaft. das gilt für Frau und mann. und 

natürlich interesse am thema. ich bewer

be mich ja nicht in der Baukommission, 

wenn ich keine affinität dazu habe.
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erNa: Wieso nicht? Gerade der Baube

reich ist unheimlich interessant. einen 

Prozess, wie bei uns gerade den schul

neubau, hautnah mitzuerleben, ist lehr

reich und spannend zugleich.

sUsaNNe: Vielleicht hast du recht.   

die Verteilung von mann und Frau in  

den einzelnen Kommissionen ist schon 

ein bisschen klischeehaft. Frauen in den 

sozialbereich. männer zur  Bau oder 

sportkommission.

erNa: das gilt nicht überall. unsere Bau

kommission hat eine Vorsitzende.

daGmar: Frauen sollten sich mehr zu

trauen und interesse zeigen. ich habe 

selbst interesse bekundet für die mitar

beit in der arbeitsgruppe Kinderbetreu

ung. diese eigeninitiative wurde dankbar 

angenommen, und daraus entstand die 

spätere nomination in den schulrat. auch 

den Politiklehrgang für Frauen habe ich 

absolviert und kann ihn nur weiteremp

fehlen.

JeaNeTTe: der einstieg kann auch über 

ein anderes Gremium erfolgen, wie bei 

mir mit dem elternforum. man lernt die 

materie kennen, gewinnt selbstvertrau

en und vielleicht auch motivation, einen 

schritt weiter zu gehen.

sie setzen sich mit engagement und 
wissen für Ihre Gemeinde ein. was be-
kommen sie zurück?
daGmar: mir hat diese aufgabe gehol

fen, mich als schaanerin in triesenberg 

besser zu integrieren.

erNa: mein Verständnis für die entschei

dungen der Gemeinde ist ein ganz ande

res als vorher. Wenn man die hintergrün

de sieht, wird vieles relativiert. 

sUsaNNe: der einblick hinter die Kulissen 

der Gemeinde ist sehr interessant und 

das Leiten einer Kommission sehr lehr

reich.

JeaNeTTe: sich in die diskussion einzu

bringen und auch gehört zu werden, 

bringt einem in eine aktive Position in der 

Gemeinde, und das ist eigentlich ein gu

tes Gefühl.

das rUNdTIscHINTervIew – eine ak

tion der Gleichstellungskommission in 

Zusammenarbeit mit den Gemeinden. 

www.frauenwahl.li

dagmar Bühler-Nigsch,  schulrätin und 
präsidentin elternvereinigung Triesenberg

dIe INTervIewrUNde zUm  
THema BIldUNG

Jeanette Tschütscher  

ruggell: seit 2007 im schulrat,  

Präsidentin elternforum ruggell.

susanne eberle-strub 
Vaduz: seit 2003 Gemeinderätin und 

seit 2007 schulratspräsidentin, daneben 

aktiv in weiteren Kommissionen, 

Verwaltungsräten und stiftungen.

erna Näscher 
Gamprin: seit 1999 Gemeinderätin und 

schulratspräsidentin, aktiv in weiteren 

Kommissionen.

dagmar Bühler-Nigsch 
triesenberg: seit 2004 im schulrat, 

Präsidentin elternvereinigung.
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Bereits vor dem Pfingstlager errichteten 

die älteren Pfadfinder die Lagerbauten 

aus holz. so entstanden im Prufatscheng 

ein Lagertor mit namensschild, ein Fah

nenmast, eine coole hollywoodschaukel 

und ein marterpfahl. die Bienli und Wölfli 

bezogen ihr Lager im haus und die Pfad

der KlassIKer: pfadfINder-pfINGsTlaGer Im prUfaTscHeNG

Nach 2006 führten die pfadfinder Triesenberg ihr pfingstlager wieder auf dem traditionellen lagerplatz im Hindera  
prufatscheng durch. elf Bienli und wölfli, acht pfadfinder und fünf leiter erlebten ein tolles lager mit abwechslungsreichem 
programm.

finder schlugen auf der Wiese ihre Zelte 

auf. das haus und die umgebung im 

Prufatscheng vermitteln vor allem den 

Jüngeren einen eindruck vom kargen und 

bescheidenen Leben früherer tage, als 

unsere Vorfahren noch ohne elektrizität, 

elektroherd, warmem Wasser oder Was

serklosett ihr Leben bestreiten mussten. 

im Lager selber wurde gekocht wie anno 

dazumal, auf dem offenen Feuer, wobei 

vor allem der tomatenrisotto, die hot

dogs und Wassermelonen als nachtisch 

bei den teilnehmern den grössten an

klang fanden.

höhepunkte des Lagers waren das spiel 

Popcorn aG, bei welchem in zwei Grup

pen im Wald Popcorn produziert wurde, 

der Postenlauf sowie die Versprechens

feier im Vordera Prufatscheng am sonn

tagabend. Vier Bienli und Wölfli, sieben 

Pfadfinder und Pfadfinderinnen und ein 

Leiter legten ihr Pfadfinderversprechen 

ab. sie bekräftigen dadurch ihre Zugehö

rigkeit zur Pfadfinderbewegung, der ge

genwärtig weltweit mehr als 38 millio

nen Kinder und Jugendliche aus 216 

Ländern angehören. natürlich kam im La

ger auch die Freizeit nicht zu kurz. die 

teilnehmer vergnügten sich auf der 

schaukel, duellierten sich beim «stäckla», 

testeten ihre selbst gebastelten Bogen

pfeile oder sangen am Lagerfeuer.

am sonntagnachmittag wurde das Lili

enbanner am Fahnenmast ein letztes mal 

eingeholt und das Lager beendet. alle 

teilnehmer kehrten mit vielen erlebnis

sen und eindrücken im festen Bestreben, 

bald wieder ins Prufatscheng zurückzu

kehren, nach hause zurück. 

aline, fabian und Katja auf der schaukel

die 19 Teilnehmer am pfingstlager 2009
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Kapelle st. Theodul masescha

KostbArKe ite n,  G esch ichte  
u n D  De n K m AlpFleG e  Des  
b e rG Ki rch le i n s

die Theodulskapelle ist nicht nur eine beliebte andachtsstätte, die den ein-

maligen aussichtsbalkon masescha im oberen stockwerk des rheintalseitigen 

Triesenberger Gemeindegebietes ziert und bereichert. sie ist auch ein beson-

deres kulturelles Kleinod, das es zu pflegen und zu unterhalten gilt. von 

grossem wert sind die erst im rahmen der grossen renovation im Jahre 1950 

freigelegten fresken im chor, die derzeit einer umfassenden sanierung  

bedürfen. dieses sanierungsprojekt soll anlass sein, wieder einmal einige 

interessante Gegebenheiten rund um das älteste Triesenberger Gotteshaus 

in erinnerung zu rufen und den besonderen wert des denkmalgeschützten 

sakralgebäudes aufzuzeigen.

V o n  J o s e F  e B e r L e
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KosTBare fresKeN Im alTarraUm saNIe-
rUNGsBedürfTIG  Bei der letzten grossen reno

vierung der Kapelle, die im Jahre 1950 unter der 

Leitung des st. Galler architekten hans Burkhard 

durchgeführt wurde, kamen nach sorgfältiger ab

tragung des innenputzes im chorbereich grosse 

Partien von Fresken zum Vorschein, die aus der 

zweiten hälfte des 15. Jahrhunderts stammen 

dürften. Gut erhalten sind im oberen Bereich der 

südwand des chors rechts die Figur eines Königs 

mit szepter und reichsapfel, die den heiligen Luzi

us oder den heiligen Ludwig darstellt und links die 

Frauenfigur, die vermutlich die heilige Barbara mit 

Kelch zeigen will. die Figuren sind von zartem ran

kenwerk umgeben. das tonnengewölbe stellt 

christus dar, umrahmt von den vier evangelisten 

in der darstellung der symbole: mathäus  mensch, 

markus  Löwe, Lukas  stier und Johannes  adler 

in runden medaillons mit roter und grüner um

rahmung. an der westlichen chorwand ist eine 

weibliche Gestalt mit nimbus zu sehen. die Figur 

steht dem typus der ährenmadonna, die gut in 
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diese Zeit passt, nahe. eine ehemals vollständige 

ausmalung der Kapelle liess sich 1950 nicht mehr 

nachweisen, kann aber nach aussagen von exper

ten vermutet werden. interessant ist ein Vergleich 

mit den Fresken der Kapelle st. mamertus in trie

sen. ähnlichkeiten in der ausführung mit zarter 

Linienführung lassen, vorsichtig ausgedrückt, die 

ausführung durch denselben Künstler oder seiner 

Werkstatt vermuten. 

dieses kostbare Werk ist schadhaft geworden und 

muss in sorgfältiger Zusammenarbeit mit dem 

amt für denkmalschutz saniert werden. herr nils 

estrich vom architekturbüro helmuth Kindle in 

triesen wurde zusammen mit dem Walliser 

 restaurator mathias mutter beauftragt, eine 

gründliche untersuchung vorzunehmen und ein 

sanierungskonzept mit Kostenvoranschlag auszu

arbeiten. es soll zudem eine Fachkommission ein

gesetzt werden.

KUrzer BlIcK aUf dIe KapelleNGescHIcHTe  
seit der einwanderung gegen ende des 13. Jahr

hunderts bildeten die triesenberger Walser ein 

selbständiges Gemeinwesen. Kirchlich gehörten 

jedoch der nördliche teil der Gemeinde (Froma

hus, rotaboda, mattla, Prufatscheng) zur Pfarrei 

schaan und das übrige Gebiet zur Pfarrei triesen. 

erst 1768 wurde triesenberg eine eigenständige 

Pfarrei. Bis zu diesem Zeitpunkt blieb das Kirchlein 

auf masescha der religiöse mittelpunkt der Wal

ser. die Betreuung erfolgte durch einen seelsorger 

aus triesen. einmal in der Woche sollte der Pfarrer 

dort eine heilige messe feiern. die meisten taufen 

und eheschliessungen fanden auf masescha statt. 

das Begräbnisrecht blieb bis zur Pfarreigründung 

bei den mutterpfarreien triesen und schaan, und 

auch den sonn und Feiertagsgottesdienst hatten 

die triesenberger im tal zu besuchen. nachdem 

die Pfarrkirche zur Verfügung stand, geriet die Ka

pelle auf masescha mehr und mehr in Vergessen

die Kapelle auf masescha ist die 
erste Kirchenstiftung der walser und 
das älteste Bauwerk am Triesenberg
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heit und war mitte des 19. Jahrhunderts dem Zer

fall nahe. Pfarrer simon Balzer ist es zu verdanken, 

dass 1854 eine umfassende renovation durchge

führt wurde. Pfarrer Balzer war offenbar selber an 

den schreiner und malerarbeiten beteiligt. die 

letzte grosse Kapellenrenovation hat der langjäh

rige ortspfarrer, Prälat engelbert Bucher, im Jahre 

1950 in die Wege geleitet und mit grossem per

sönlichem einsatz als spendensammler finanziert. 

Zum Kirchlein wird von der Gemeinde aus grosse 

sorge getragen, und so sind seit der grossen reno

vation verschiedene reparaturen durchgeführt 

worden.  

die erste urkundliche erwähnung des Kirchleins 

auf masescha stammt aus dem Jahr 1465. die Kir

chenpfleger «unserer lieben frowen kapell» auf 

masescha, heinz Jon und hans schneider, «walli

ser am trisnerberg» beurkunden, dass sie von Wit

we margareta schlegelKaufmann den Zehnten 

von einem Gut auf masescha erhalten haben (ur

kunde nr. 2 der triesenberger urkundensamm

lung). es wird aber angenommen, dass die Walser 

bald nach ihrer einwanderung oder im frühen 14. 

Jahrhundert auf masescha eine einfache Kapelle 

gebaut haben. 

der BaU  der Baukörper der schmucken und gut 

in die Landschaft integrierten Kapelle ist nach sü

den gerichtet. die sogenannte «linea sacra» (ge

gen osten), wie sie die Pfarrkirche triesenberg 

aufweist, wäre nur mit grösseren erdbewegungen 

machbar gewesen. der Bau entspricht dem typus 

der chorturmkirche, wie sie auch bei kleineren 

die wertvollen fresken aus dem 
15. Jahrhundert bedürfen einer 
gründlichen sanierung
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Gotteshäusern in der walserisch besiedelten regi

on um davos anzutreffen ist. die triesenberger 

Walser gehören bekanntlich zur davoser Gruppe 

und sind mit den davosern und Prättigauern 

sprachverwandt. ein Vorbildzusammenhang beim 

Kapellenbau kann jedoch nicht nachgewiesen 

werden. das schiff ist beinahe quadratisch. daran 

schliesst sich, etwas eingezogen, im erdgeschoss 

des turms der chor, der als ältester Bauteil der Ka

pelle anzusehen ist. 

dIe INNeNaUssTaTTUNG  die Kapelle war bis 

1950 mit drei altären, einem hauptaltar und zwei 

seitenaltären, ausgestattet. der linke seitenaltar 

enthielt das theodulbild, das entnommen wurde 

und an der nordwand einen Platz gefunden hat. 

der frühere hochaltar diente fortan als linker sei

tenaltar. das Fenster im chor, das den heiligen 

theodul als geistlichen und weltlichen herrscher 

mit Bischofsstab und schwert darstellt, stammt 

von august Wanner, st. Gallen. der linke seitenal

tar (um 1620) zeigt die muttergottes, begleitet 

von den heiligen sebastian (links) und rochus 

(rechts). der linke Flügel zeigt anna selbdritt und 

der rechte maria magdalena. im hauptbild des 

rechten seitenaltars sieht man die darstellung der 

Büsserin st. magdalena. Bei den Kreuzwegbildern 

handelt es sich um kolorierte Kupferstiche um 

1800. interessant ist die 15. station mit dem Bild 

der Kreuzauffindung. die originale wurden sicher

heitshalber durch Kopien ersetzt.

der HeIlIGe THeodUl als HaUpTpaTroN der 
Kapelle  st. theodul geniesst als Landespatron 

des Wallis, dem stammland der Walser, durch die 

Jahrhunderte eine stets hohe Verehrung. dass die 

Walser ihren schutzpatron in die neue heimat 

mitgenommen haben, kann kaum verwundern. 

st. theodul ist der erste historisch verbürgte Bi

schof im Wallis. er residierte in oktodurum (mar

tigny). im Jahre 381 nahm er an der Bischofssyno

de von aquileja (oberitalien) teil und bezeugte 

seine anwesenheit mit der unterschrift theodo

das Theodulsbild von Josef reich 
(1903) auf der Nordseite

Theoduldarstellung im chorfenster
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rus episcopus oktodorensis. der ursprüngliche 

name des heiligen ist also theodorus. er ist im 

Wallis auch unter dem namen st. Joder bekannt. 

sein name scheint im Zusammenhang mit der Ka

pelle erstmals im Jahr 1595 auf. das Kirchlein wird 

in einem Visitationsprotokoll «Kapelle st. theodor 

auf dem Berg» genannt. 

Über das Patrozinium sind wechselnde angaben 

zu finden. der Kunsthistoriker erwin Poeschel 

schreibt, dass die Kapelle ursprünglich der Jung

frau maria geweiht war, der vermutlich von an

fang an der Walserheilige theodor zur seite ge

standen sei. in den Pestjahren 1628 bis 1630 

wurden die Pestheiligen st. sebastian und st. ro

chus als Patrone verehrt. diese Patrone werden 

auch später noch genannt (detailbeschreibung in: 

cornelia herrmann – die Kunstdenkmäler des Für

stentums Liechtenstein, 2007). Wieder scheint 

maria als Kapellenpatronin auf. st. theodul wurde 

jedoch nie vergessen, und so galt das älteste Wal

serdenkmal in Liechtenstein im Volksbewusstsein 

stets als theodulskapelle.

Klarheit über das Patrozinium haben wir seit dem 

Jubiläum «650 Jahre Walser am triesenberg» im 

Jahr 2005. Per bischöfliches dekret hat erzbischof 

Wolfgang haas auf ansuchen der Gemeinde die 

Kapelle zur theodulskapelle erklärt. das dekret 

enthält folgenden Wortlaut: 

auf vielseitigen Wunsch hin legt der erzbischof 

von Vaduz hiermit fest, dass die urkundlich erst

mals 1465 erwähnte «unser lieben FrauenKapel

le auf misöschen, die im Verlaufe der späteren 

Jahrhunderte einige um und neugestaltungen 

erfahren hat, nunmehr offiziell unter das Patrozi

nium des heiligen Bischofs theodul, des schutzpa

trons des Walservolkes gestellt sein soll. ein ent

sprechendes Zweitpatrozinium ist schon für das 

Jahr 1595 urkundlich verbürgt. somit gelte jetzt 

und für die Zukunft, dass das Bergkirchlein auf 

masescha in der Pfarrei der Gemeinde triesenberg 

den namen des grossen Walserpatrons trägt und 

das Patroziniumsfest jährlich am 16. august gefei

ert wird. dies gereiche den Gläubigen dieses ortes 

und allen, die diese Kapelle besuchen, fortwäh

rend zur Freude und zur erbauung.» 

sT. THeodUl IN saGeNweG eINBezoGeN  um 

den Volksheiligen mit den attributen Glocke und 

teufel entstanden einige Legenden. die bekann

teste ist die Glockenlegende. Bei der anlegung des 

WalsersagenWegs (eröffnung 2007) durfte diese 

Legende nicht fehlen. die tafel ist links vom stie

genaufgang zur Kapelle aufgestellt. der notwen

digerweise stark gekürzte text der Legende lautet 

wie folgt: 

«Von st. theodul wird erzählt, dass ihm offenbar 

wurde, der Papst in rom schwebe in Gefahr und 

sollte gewarnt werden. Vor dem schlosse sah der 

Bischof drei teufel tanzen. mit dem Geschwindes

ten verabredete er, dass er ihm seine seele ver

spreche, wenn er ihn nach rom bringe und wieder 

zurücktrage. im nu war der Bischof in rom und 

warnte den Papst zur rechten Zeit. aus dankbar

keit erhielt er eine Glocke als Geschenk. der teufel 

musste nun auch die Glocke aufladen und nach 

sitten tragen. der weisse hahn des Bischofs, der 

als Wächter aufgestellt war, merkte die ankunft 

vor dem schwarzen hahn des teufels und so hatte 

der satan die Wette verloren. darüber ergrimmte 

er so sehr, dass er die Glocke mit solcher Wucht zur 

erde warf, sodass sie tief in den Boden einsank. 

doch der Bischof rief: «dona, dona liit!» da kam 

die Glocke läutend wieder zum Vorschein und galt 

von da an als theodulsglocke, die lange gegen un

gewitter Wunder tat.»

die Theodullegende ist auch in den 
walsersagenweg einbezogen
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die Kapelle vor der renovierung 1950 

Heutige Innenansicht der Kapelle.  
der linke seitenaltar ist der frühere 
Hochaltar. das Theodulfenster ist ein 
werk von august wannger, st. Gallen
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«WohltätiG ist Des Feuers m Acht
Wenn vom mensch bezähmt,  
beWAcht»

«es brennt und niemand ist da um zu löschen». ein unvorstellbares  

szenario. schon in frühen zeiten haben sich Triesenberger männer zur 

feuerbekämpfung zusammengeschlossen. 

V o n  u r s u L a  s c h L e G e L
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dIe feUerweHr Im waNdel der zeIT  ein archiv

dokument von 1868 sowie statuten, datiert 

 dezember 1885, belegen, dass in triesenberg 

 bereits im 19. Jahrhundert mit klaren strukturen 

gemeinsam gegen Feuersbrünste angegangen 

wurde. Zeuge der damaligen Feuerwehrzeiten ist 

die Feuerwehrspritze aus dem Jahr 1868, die heu

te am eingang zum dorfsaal an vergangene Zei

ten erinnert.

der aufgabenbereich, aber auch die technischen 

Voraussetzungen der örtlichen Feuerwehr, haben 

sich seit damals in jeder Beziehung völlig gewan

delt. Waren die einsätze in früheren Zeiten vor al

lem durch Feuer begründet, gelten diese heute 

zunehmend auch der hilfeleistung bei naturereig

nissen, so bei erdrutschen, rüfen und Lawinen

niedergängen, bei hochwasser und Verkehrsun

fällen. Kaum noch vorstellbar ist, dass noch vor 

einigen Jahrzehnten der triesenberger Feuerwehr 

lediglich ein schlauch und ein Leiterwagen für 

den einsatz bereit standen. «Wenn nicht zufällig 

ein auto da war, an dem die Gefährte angehängt 

werden konnten, mussten wir Feuerwehrmänner 

die Wagen halt selbst zur Brandstelle ziehen», er

innert sich Karl eberle (Jahrgang 1955) an seine 

ersten Jahre bei der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) 

triesenberg. heute ist die triesenberger Feuer

wehr mit modernsten Gerätschaften – dem 

 tanklöschfahrzeug «mercedes Powerliner», dem 

 rüstwagen «mercedes actros» und dem mann

schaftsfahrzeug «mercedes sprinter» – für den 

ernstfall bestens ausgestattet.

werTvolle NacHBarsHIlfe  Bis zur Gründung 

der triesenberger Feuerwehr am 1. oktober 1921 

– die heutige Freiwillige Feuerwehr wurde nach 

einem unterbruch von fünf Jahren am 24. märz 

1933 gegründet – stand das Feuerwehrwesen auf 

Gemeindeebene wohl eher im hintergrund. ein 

Grund dafür war sicher die Weilerstruktur, und da

mit verbunden die langen Fussmärsche zu den 

Brandherden. Bedingt durch die streusiedlung war 

aber auch die Gefahr von Grossbränden, wie es sie 

freiwillige feuerwehr Triesenberg im wandel der zeit
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beispielsweise in den dicht überbauten dorfker

nen im tal gab, am Bärg weit weniger vorhanden. 

so waren früher die menschen in den Weilern in 

notfällen vor allem auf die schnelle nachbarshilfe 

angewiesen.

vom füürHoora zUr HIGHTecH-KommUNI-
KaTIoN  es wäre wohl falsch, heute von «idylli

schen Zeiten» bei der einstigen Feuerwehr zu 

sprechen. trotzdem muten die erzählungen älte

rer Feuerwehrleute über ihre aktivzeit – die alar

mierung mit den «Füürhoora», das ausrücken mit 

dem Leiterwagen sowie die verschiedenen episo

den von der «Pföönawacht» – schon recht nostal

gisch an. Ja, und es sei dann schon auch «allwäg» 

zugegangen, ist zu hören. heute erinnern im Feu

erwehrdepot die «Füürhora», die in den einzelnen 

Weilern einem Verantwortlichen zugeteilt waren, 

an frühere Feuerwehrszeiten. Weithin habe man 

dieses signal in einem Brandfall gehört, gleichzei

tig hätten in der Pfarrkirche die Glocken geläutet, 

so wird erzählt.

heute werden die technischen errungenschaften, 

der hohe stand der ausbildung und ausrüstung, 

und damit verbunden der schnelle einsatz der ret

tungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr (FFW), 

schon fast als selbstverständlichkeit erachtet und 

niemand käme auf die idee, dass sein ruf um hil

feleistung ungehört bliebe. das system der schnel

len alarmierung ist ausgeklügelt und basiert auf 

den neusten technischen errungenschaften. Kom

mandant Berno Beck: «Wer die notfallnummer 

118 anruft, wird mit der einsatzzentrale der Lan

despolizei verbunden. diese meldet das ereignis 

umgehend an unsere Kommandogruppe triesen

berg, die, wenn nötig, in einem Konferenzgespräch 

über den weiteren Vorgang entscheidet. Je nach 

unfallereignis ergehen von der Polizeizentrale kla

re Weisungen an alle Feuerwehrleute, oder je nach 

Bedarf auch nur an einzelne einsatzgruppen. der 

alarm mit der nötigen instruktion geht von der 

Polizei über Pager oder handy zu den helfern».

feuerwehrprobe vom mai 2009
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dIeNsT voN UNscHÄTzBarem werT  die hilfs

aktionen der FFW in Brandfällen liegen heute 

noch bei rund 20 %. massiv angestiegen sind die 

einsätze und hilfeleistungen zum schutz der um

welt, zur schadensbegrenzung, zur rettung von 

mensch und tier. dazu gehören die einsätze bei 

Verkehrsunfällen, bei unwetterkatastrophen, bei 

Bergrettungen, Vermisstensuchen und bei tier

rettungen. Zudem übernimmt die FFW den Park

dienst bei Veranstaltungen. «in den umliegenden 

Ländern werden verschiedene aufgaben vom mi

litär übernommen», sagt Karl eberle, der beim un

wetter am 31. Juli 1995 mit seiner truppe im süti

gerwis wertvolle hilfe leistete.

Kurz, der umgang mit den verschiedenen situati

onen und den hochentwickelten rettungsgeräten 

stellt hohe anforderungen an die Feuerwehrleute, 

die einen Grossteil ihrer Freizeit in den dienst der 

HIlfe, es BreNNT!
Notruf 118
Wer alarmiert name, adresse, telefon
Wo brennt es ort, strasse, Lage
Was brennt objekt
Gefährdete Personen warnen,  
orientieren, helfen

Öffentlichkeit stellen und bereit sind, sich in ernst

fällen uneingeschränkt für das Wohl von mensch 

und tier einzusetzen.

BerNo BecK lösT Karl eBerle aB  einer, der die 

rasante entwicklung im Feuerwehrwesen der 

letzten Jahre hautnah miterlebte, ist Karl eberle. er 

ist seit 1973 bei der FFW triesenberg und hat am 

6. märz 2009 nach 20 Jahren an der spitze der trie

senberger Feuerwehr das Kommando an den Feu

erwehrinstruktor und Kommandantstellvertreter 

Berno Beck übergeben. Weiterhin wird er als ak

tivmitglied sowie im Kader bei der FFW triesen

berg im einsatz sein, denn er ist überzeugt: «das 

eigene Leben wird bereichert, wenn menschen in 

not geholfen werden kann». und da ist noch et

was, das der langjährige Kommandant vorläufig 

nicht missen möchte, nämlich die sprichwörtlich 

gute Kameradschaft unter den Feuerwehrleuten.
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faKTeN

vorstand 

Kommandant Berno Beck, rietli 262

Kommandantstellvertreter erwin Bühler, halda 67a

Kassier reinold Bühler, steinort 773

schriftführer Patrick schädler, rietli 181

materialverwalter Beat schädler, hag 421

Beisitzer alex Frank, Wangerberg 559  

 und Jonny Beck, hofi 233

aktivmitglieder 43 (davon 1 Frau)

ehrenmitglieder 6

Gruppen Gruppenleiter
atemschutz Jonny Beck, hofi 233

tanklöschfahrzeug ottokar schädler, spenni 484

motorspritze, thomas eberle, malbun

Öl und chemiewehr roland schädler, Gufer 26

Verkehrsdienst normann Bühler, rietli 433

Feuerwehrinstruktor Berno Beck, rietli 262

Kommandanten der Triesenberger feuerwehr
1933 – 1935 Pius schädler, steinort / Gufer 295

1935 – 1977 rochus Lampert, steinort 171

1977 – 1989 Franz Bühler, steinort 511

1989 – 2009 Karl eberle, steinort 657

seit 2009 Berno Beck, rietli 262

24. märz 1933 Gründungsversammlung unter der Leitung 

des hauptinitianten Johann schädler, Gufer 31 / Gärbi 304.

feuerwehrdepots
mehrzweckgebäude obergufer

dependance alpenhotel malbun

Gerätschaften und löschfahrzeuge im Jahr 2009
tanklöschfahrzeug «mercedes Powerliner»

mannschaftstransporter «mercedes sprinter»

rüstwagen «mercedes actros»

schlauchausleger

Öl/chemiewehranhänger

diverse Leitern und schlauchmaterial

atemschutzgeräte (Pressluftatmer)

tanklöschfahrzeug «international» (depot malbun)

einsätze 2009
13.02. Kaminbrand, Litzi

17.02. Kaminbrand, Wangerberg

05.03. autobrand, dorfzentrum

07.04. autobrand, hofi

07.04. Öl auf der strasse, Wangerberg

Bis 31.5 diverse Wespennester entfernt

regelmässige einsätze des Verkehrsdienstes
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INTervIew mIT Karl eBerle  

von 1989-2009 warst du Kommandant der frei-
willigen feuerwehr Triesenberg. welches ereig-
nis der vergangenen Jahre ist für dich unvergess-
lich?
es ist ein ereignis vor meiner Zeit als Feuerwehr

kommandant, als 1974 zwei menschen einem 

hausbrand auf masescha zum opfer fielen. da

mals wurde mir bewusst, welch grosse macht das 

Feuer haben kann, und wie wichtig die schnelle 

hilfe in jedem Brandfall ist.

feuerwehr der 80er Jahre – feuerwehr heute, 
was hat sich in den zwei Jahrzehnten verändert?
Viel. Wir haben moderne Fahrzeuge und die arbeit 

der Feuerwehr wurde schneller und effizienter. als 

ich anfangs der 70er Jahre zur FFW kam, standen 

für die einsätze lediglich ein Leiterwagen und ein 

schlauchwagen zur Verfügung. Wenn nicht gera

de ein auto in der nähe war, an dem das Gefährt 

angehängt werden konnte, mussten wir den Wa

gen ziehen.

… heute kaum noch vorstellbar. In der weit ver-
zweigten Gemeinde muss die Hilfe wohl meist 
zu spät gekommen sein?
Für die Brandbekämpfung war es oft zu spät, und 

so galt der einsatz der Feuerwehr meist nur noch 

dem schutz der nahe gelegenen Gebäude. Wich

tig war damals die schnelle hilfe der nachbarn.

worin lag für dich die motivation, während zwei 
Jahrzehnten einen Grossteil deiner freizeit in 
den dienst der öffentlichkeit zu stellen?
da ist vor allem die Zufriedenheit, die einem er

füllt, wenn jemandem in einer schwierigen situa

tion geholfen werden kann. eine laufende heraus

forderung sind sicher auch die verschiedensten 

einsatzbereiche unserer Feuerwehr. Wo im aus

land das militär aufgeboten wird, kommt bei uns 

die Feuerwehr zum einsatz.

Gab es auch schwierige situationen?
es war nicht immer einfach, eine gesunde Balance 

zwischen disziplin und Kameradschaft zu halten.

es gab früher eine löschgruppe malbun mit den 
ersten liechtensteinischen feuerwehrfrauen …
Ja, diese wurde 1988 ins Leben gerufen. in Liech

tenstein damals ein novum waren die Feuerwehr

frauen – Waltraud degenBühler, susanne eberle

schädler und cornelia schädler. nach zehn Jahren 

wurde die Löschgruppe dann wieder in die Feuer

wehr triesenberg integriert.

deine wünsche für die zukunft der freiwilligen 
feuerwehr Triesenberg?
Weiterhin viele motivierte aktivmitglieder mit gu

ter ausbildung und optimaler ausrüstung. Kurz, 

eine Gruppe die zwar jederzeit einsatzbereit ist, 

aber, dass der ernstfall möglichst nicht eintritt.

die Gemeinde triesenberg bedankt sich im na

men aller einwohnerinnen und einwohner bei Karl 

eberle für seinen grossen einsatz als Feuerwehr

kommandant in den vergangenen 20 Jahren.
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INTervIew mIT BerNo BecK

was veranlasste dich, die verantwortungsvolle 
und arbeitsintensive aufgabe des Triesenberger 
feuerwehrkommandanten zu übernehmen?
da ist sicher einmal die Freude an der Feuerwehr, 

gleichzeitig aber auch das interesse an der Wahr

nehmung von Führungsaufgaben. seit 2003 bin 

ich Kommandantstellvertreter, die neue aufgabe 

als Kommandant ist für mich eine zusätzliche per

sönliche herausforderung.

welcher weg führte dich an die spitze der ffw 
Triesenberg?
1992 kam ich als aktivmitglied zur FFW, absolvier

te die ausbildung zum Feuerwehrmann, zum of

fizier und einsatzleiter. 2003 wurde ich zum Kom

mandantstellvertreter ernannt, zwei Jahre später 

schloss ich die ausbildung zum Feuerwehrin

struktor ab.

deine aufgaben als feuerwehrkommandant 
sind …
 ausbildung der Feuerwehrleute

 Leitung des Vorstands

 administration und organisation

 Führung des Vereins

 anschaffung von material

 Vertretung des Vereins nach aussen  

(Gemeinde, Land etc.)

die örtlichen feuerwehren begleitet der ruf, nach 
straff militärischen regeln zu funktionieren …
Ja, das ist richtig. die Feuerwehr kann nur bei einer 

guten und straffen Führung funktionieren. Wie 

beim militär gibt es übrigens auch bei den Feuer

wehrleuten eine Gradierung.

welchen platz hat die Geselligkeit in der feuer-
wehr Triesenberg?
einen sehr grossen. so sind in Zukunft verschiede

ne Veranstaltungen und aktivitäten geplant, um 

den Zusammenhalt und die Kameradschaft noch 

weiter zu stärken. Zu den wichtigen geselligen an

lässen gehören u. a. der gemeinsame hock nach 

den Feuerwehrproben und die jährliche teilnahme 

am Liechtensteinischen Verbandsfeuerwehrtag.

wie wird die freiwillige feuerwehr finanziert?
durch die Gemeinde. einen willkommenen Zu

stupf in die Vereinskasse verdienen wir mit ver

schiedenen aktivitäten, so beispielsweise beim 

alpwerktag, unserem unterhaltungsabend und 

der organisation und durchführung von alpbege

hungen.

entschädigung an die feuerwehrleute?
einsätze im ernstfall werden von der Gemeinde im 

stundensatz entschädigt. die Proben erfolgen im 

ehrenamt, also unentgeltlich.

Konkrete ziele der zukunft sind …
Gut ausgebildete Feuerwehrleute, die aktiv, enga

giert und mit viel Freude an den Proben teilneh

men. dann ist es mir wichtig, den Zusammenhalt 

und die Kameradschaft innerhalb der Feuerwehr 

weiterhin zu festigen und neumitglieder für den 

Verein zu gewinnen. ein grosses Ziel der FFW trie

senberg sind die realisierungen eines neuen, mit 

moderner infrastruktur ausgerüsteten Feuer

wehrdepots in triesenberg sowie des geplanten 

Feuerwehrdepots in malbun. 
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G e istiG e  h e im At  i n  
De r  l AvADi n A

evi Kliemand über ihre werke, ihr leben und ihren  
Bezug zu Triesenberg

evi Kliemand, geboren am 28. Juli 1946 in Grabs und aufgewachsen in vaduz, 

international bekannte und erfolgreiche malerin und schriftstellerin, lebt 

und arbeitet seit über 37 Jahren in der lavadina. Ihre werke und ihr schaffen 

sind weit über die Grenzen liechtensteins hinaus bekannt. wir wollten für 

einmal etwas hinter die Kulissen der renommierten Künstlerin blicken und 

«den menschen evi Kliemand» etwas näher kennen lernen. Bei unserem 

Besuch in der lavadina erzählte uns evi in ihrem «Holz-schloss» aus ihrem 

leben und warum sie gerade das alte Haus in der lavadina für ihr schaffen 

ausgewählt hat.

V o n  K L a u s  s c h ä d L e r

da
s p

or
tr

ai
t

«das haus Lavadina nummer 152 ist ein über 350 

Jahre altes haus – das ist belegt – es wurde vor 

über 200 Jahren als Fahrende habe im maiensäss 

steg abgetragen und hier wieder aufgebaut – ge

setzt auf ein trockenmauerfundament», erzählt 

uns evi auf dem holzbänkchen vor dem haus, von 

welchem der Blick vom Bergwald über das mit 

schnee bedeckte Falknismassiv, über die mittags

spitze und das rheintal mit dem Pizol im hinter

grund bis zur alvierkette schweift. direkt unter 

uns «im Boda» im frischen Frühlingsgras weiden 

die rinder und Kühe von Bauer Josef Bühler, in der 

magerwiese vor dem haus eine bunte Blumen

pracht, direkt unterhalb der Lavadiner strasse der 

Jahrhunderte alte, knorrige «Prangerbaum» und 

darüber der schneebedeckte rappenstein.

«das vom steg in die Lavadina versetzte haus ist 

unverändert erhalten», sagt evi Kliemand. «Lina 

und andreias, auch Wisi mit marili (d riedbuaba), 

waren wie viele hier oben Bergbauern und hatten 

Kälbchen, rinder und Kühe. Lina mähte mir meine 

Wiese. so lernte ich meine damaligen nachbarn 

kennen. Wir wurden bald Freunde.»

scHeUNe wIrd zUm aTelIer  «Wie die meisten 

alten Walserhäuser wurde das haus nach südwes

ten ausgerichtet – es gliedert sich in stube und 
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Kammer – die riemen, die unten die decke bilden 

– werden oben zum Boden. Zum Berg hin die ge

mauerte Küche mit den Feuerstellen – entspre

chend oben die diele und Kammern – angeschlos

sen war westwärts ebenerdig das Gemäuer des 

stalls – dazu gehörte das Plumpsklo (es ging nie 

Geruch davon aus) – darüber das tenn, d. h. die 

scheune – so hatte ich's vorgefunden, als ich im 

Winter 1971 / 1972 das haus übernommen hatte. 

erst 1981 / 83 baute ich die scheune zum atelier 

aus, ohne dach und Grundriss zu verändern – un

ten die entsprechenden sanitären anlagen. denn 

bislang gab es nur das Brünnali in der Küche, oben 

fehlte, als ich einzog, alles, auch das elektrische, 

teils sogar der Boden. habe es dann anfänglich ein 

bisschen hergerichtet – zum Keller hin geschlos

sen, so, dass es bewohnbar wurde – möbel fand 

ich u. a. in der scheune. manches ist heute im mu

seum, z. B. die Wiege oder einiges vom herrgotts

winkel.»

«HIer war alles elemeNTarer»  «ich war auf 

der suche nach einer Bleibe als Werkstatt und 

zum Wohnen – da kam dieser Fingerzeig auf eine 

viele Jahre unbewohnte hütte am Berg, und – es 

war grad ein wunderbarer tag mit nebelmeer – 

und ich mietete mich ein. drei monate später er

warb ich es, weil das alte haus sonst auf die Gant 
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gelangt – und mit sicherheit abgerissen worden 

wäre. Woher ich den mut nahm, das haus zu über

nehmen, weiss ich nicht. es ist nicht nostalgie, es 

entsprach meinem Verhältnis gegenüber Gewach

senem und seinem gegebenen mass. einerseits 

wollte ich ungestört arbeiten, das war hier mög

lich. andererseits kam dieser elementare und auch 

sparsame umgang mit dem Wasser hinzu, dann 

der umgang mit dem Feuer und der Kälte – dieses 

Zusammenspiel lehrte mich etwas, was ich schon 

für eine kurze Zeit in triesen, in einem alten haus 

(es wurde abgerissen), gefunden hatte. hier aber 

war alles noch viel viel elementarer. der blinde 

humm aus sevelen brachte mir weiterhin seine 

Buchenbürdeli. es gab nur den herd und den 

 Kachelofen. der war sehr gut, jüngeren datums, 

der hafner wohnte nebenan. in diesem szenario 

begann ich weiter an meinen holzplatten für die 

XylographieZyklen zu schnitzen, sie zu drucken, 

weder das feine Kratzen der schnitzmesser in die 

nacht hinein, noch mein mitbewohner, das im 

haus freilebende Kaninchen Josef, störten hier je

manden. aufgewachsen bin ich anders – natur

verbunden zwar und mit einem grossen Garten, 

aber in einem sehr modernen haushalt, es gab da 

schon in den frühen 50er Jahren alles – vom mixer 

bis zum Fernseher.

das haus in der Lavadina wurde mir zu einer auch 

geistigen Beheimatung – auch wenn ich mittler

weile wieder im elternhaus in Vaduz Wohnung 

bezog – und archive und schreiberei schon des 

nötigen Platzes wegen dort abwickle. dabei hilft 

mir der alte Garten. meine mutter, Lina Kliemand, 

ist hochbetagt, ein 14er Jahrgang. mein Vater, al

fons Kliemand, würde nächstes Jahr 100, er starb 

vor 31 Jahren. er war ende der 20er Jahre (18jährig) 

nach Luzern gekommen, dort in eine Briefmarken

firma eingetreten, und hatte sich 1932 in Liech

tenstein niedergelassen und selbständig gemacht. 

es war der Beruf des Philatelisten, der ihn hierher 

ins Land gelockt hatte – ein grosses Glück, be

denkt man das Weltgeschehen. er kam von dres
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denhellerau. Geboren wurde ich erst nach dem 

Krieg – 1946, meine eltern wohnten in Vaduz an 

der Kirchstrasse im Ludwigmarxerhaus. meine 

mutter stammt aus Luzern. als ich vierjährig war 

zogen wir in unser neues haus im Villenviertel, 

dort wuchs ich auf.» 

sTUdIUm – ersTes aTelIer – KaUf lavadINa 152  

«23jährig, nach 8 Jahren studium (Genf, new York, 

Zürich, st. Gallen) kehrte ich nach Liechtenstein 

zurück – ich musste zurückkehren, denn als deut

sche tochter hätte ich die niederlassung im Land 

verloren. mittlerweile bin ich Liechtensteinerin. – 

ich errichtete also nach den letzten studienjahren 

an den Kunstgewerbeschulen von Zürich und st. 

Gallen mein erstes atelier in triesen, am Linden

platz oberdorf, wurde dort mitbegründerin der 

ersten Vereinigung bildender Künstler Liechten

steins, führte das sekretariat, arbeitete in der eben 

gegründeten staatlichen Kunstsammlung; und 

dann, schon 1971, fand ich die Lavadina, und er

warb sie 1972.

nun hat mich die Lavadina bald schon 40 Jahre. 

ich fahre an den Berg – und die Lavadina emp

fängt mich, als wäre ich immer da – und schon bin 

ich konzentriert. auch erhole ich mich hier oben 

– blicke wie jetzt auf diese blühenden Wiesen – 

blicke auch von meiner kleinen Kanzel, einer ural

ten trockenmauer, auf meine eigene Wiese mit 

der noch immer schönen Flora, obzwar sie früher 

prächtiger war – das hat verschiedene Gründe und 

führt hier zu weit. die akelei, die Busch und stein

nelken haben sich von max' Garten (ds martisch 

marx) zu mir rüber gerettet. düngen ist nach wie 

vor verboten. taglichtnelken, Vergissmeinnicht, 

Wiesenschaumkraut, Leimkraut, Günsel, Bocks

bart, ehrenpreis, Gänseblümchen, taubnessel und 

Wiesenkerbel, schafgarbe, spitzwegerich, dazwi

schen die Grillen und «heugumper», ein paar 

 sauerampfern, und gar meerrettich (noch von 

 chlothildi her); einzelne Wiesenglockenblumen, 

Winterthymian, mauerpfeffer, Fetthenne, aber 

nur an den rändern, auf den mauerkronen (wenn 

nicht die Wegmacherei kommt mit ihren rasierap

paraturen). Vielerlei insekten danken es mir – auch 

Weinberg und die kleinen bunten mauerschne

cken, Falter, darunter ab und zu noch ein Bläuling; 

ich rieche den honig der Blüten förmlich – blicke 

auf die elf Kirschbäume – die mittlerweile verblüht 

sind – auf die paar apfelbäume und den wunder

baren Birnbaum unten «im Boda» – den hohen 

ahorn; sitze unter dem holunderbaum im schat

ten meiner esche und betrachte natürlich auch 

den längst historischen – Prangerbaum, ein holz

apfelbaum.»

lavadINa – eIN HIsTorIscHes zeNTrUm  «hier 

beim Prangerbaum tagten die alten Walser – an

fänge der urGemeinde. Geprangert, heisst es, 

wurde bei der Kirche in masescha, hier in der Lava

dina tagte der Gemeinderat, wurde urteil ge

sprochen. Lavadina, Prufatscheng und masescha 

sind ja die Gründungsorte, die entscheidenden 

 ursiedlungen. max würde sagen: «… das da dunna 

ischt nu ds chilchadoorf». also die Lavadina unter 

freiem Walserhimmel. Wir wohnen hier nicht am 
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rand – sondern in einem historischen Zentrum. 

Xander Frick sagte mir, der name Lavadina sei 

nicht ganz geklärt, entweder von einem Wort das 

rätoromanisch auf eine Lichtung deute – im sinne 

der rodung – oder vom rätoromanischen Wort für 

sauerampfer – oder das Wort käme doch vom Wa

schen, vom kleinen Brunnentrog, was ja dann mit 

den Quellen hier oben vereinbar wäre.»

«vIeles IsT eINe sacHe des HerzeNs»  «unsere 

Vorfahren mussten sehen, was sie der erde abrin

gen konnten; wir müssen sehen, was wir davon 

und wie wir die Vielfalt bewahren. somit ist ein 

anderer Blickwinkel angesagt, das gilt für jeden 

Wegrand. Vieles ist nicht nur ein ökologisches Pro

blem – sondern auch eine sache des herzens. Wer 

immer ein herz hat (und die anderen stimmen) – 

heisst mein zweiter textBand. Blätterwerk ii. die 

dichterische sprache hat mich seit je beschäftigt. 

einer meiner Werkzweige. dichten, das ist wie 

blind über einen Weg zu gehen – ohne die schö

nen Käfer und die Weinbergschnecken zu zertre

ten – das auch symbolisch; es ist eine Form des 

behutsamen Wahrnehmens – Formen der sprach

lichen empathie.

Wichtig war mir hier am Bäärg immer dieser be

eindruckende Prototyp, diese beeindruckende 

Form der Behausung, wie wir das noch in den 

stallgebäuden sehen. sie verkörpern die urform 

von einem Gebäude, sind von hohem ästheti

schem Wert; es sind für mich die schönsten, edels

ten Gebäude des Landes – wirkliche Kulturdenk

mäler – auch in ihrer streuung am hang. die 

Legende geht, dass sie den hang festhalten – und 

wenn der letzte stall fällt – wird der Berg ins tal 

rutschen. Legenden haben immer einen tieferen 

sinn. den ställen gebührt schutz. die Bauweise 

der ställe, wie sie hier zum Glück noch vorkom

men – und auf die wir stolz sein dürfen –, führt 

uns in der Geschichte noch viel weiter zurück, als 

es ihr alter vorgibt. 

Vieles habe ich in meinen Lesungen, in meinen 

Büchern, ausstellungen, Fotoarbeiten, soweit im 

Künstlerischen möglich, zu vermitteln vermocht. 

ohne die Lavadina wäre ich nicht die malerin ge

worden, die ich bin. habe es nie bereut, hier Wur

zeln zu schlagen. auch das stück abgeschieden

heit gehört dazu. der ort war entscheidend, auch 

im umbruch der Wetter auf augenhöhe, das 

bringt die nähe und die Ferne und die tiefe und 

die Weite – wie in meiner malerei. und nachbars 

Kätzchen und ich blicken auf den Bergdohlen

schwarm, und zwar von oben, sehen auf die aus

gebreiteten Flügel, sehen wie sie im Luftraum ihre 

schwarzen segel stellen – das sind Flugkünstler in 

ihrem Koordinationsspiel. und alljährlich findet 

der ruf des rotschwänzchens von afrika kom

mend hierher zurück – jedes Jahr seit vier Jahr

zehnten trifft es ein – findet seinen First, seinen 

stall wieder – ist das nicht ein Wunder? max wür

de hier einwenden: ein Wunder ist, dass elias mit 

dem sonnenwagen … aber ich erzähl es hier nicht 

weiter. und das kleine Vogelpaar nistet und be

gleitet uns – mit seinem lachenden warnenden 

rufen den ganzen sommer über.»
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viel Glück den Jungvermählten
08. 04. 2009

29. 05. 2009 

10. 06. 2009

dominik und Petra Frommelt geb. tschirky, müli 47 

Johann und maria Wucherer geb. nipp, Güetli 770

roland und diana Beck geb. auriga, im hüschi 798

wir gratulieren zum Nachwuchs
17. 02. 2009

23. 03. 2009

08. 04. 2009

11. 04. 2009

15. 04. 2009

17. 04. 2009 

30. 04. 2009 

 

20. 05. 2009

01. 06. 2009

04. 06. 2009

moritz des Jürgen Glauser und der  

andrea schädlerGlauser, rütelti 495

Luca des roland und der isabella Gassner, rüti 898

Flavio des Peter und der Barbara nigglieberle, steinest 918

hannah des matthias schmid und der Birgit eberleschmid, 

Leitawis 43

Leonie der carolina Beck, spenni 600

Laurel des Patrick und der silke Kindle, obergufer 349

simon des thomas und der Barbara schädler,  

Jonaboda 891b

Jamel des salem und der erika abichou, rüti 894

alex der Karoline schädler, Güetli 746

milena des thomas und der eva mächtel, Faraboda 473

wir nehmen abschied
23. 03. 2009

23. 04. 2009

24. 05. 2009

schädler Betty, rietli 60

Beck roman, rotenboden 532

Gassner maria, rotenboden 110

dorfspIeGel-qUIz

haben sie den dorfspiegel aufmerksam  
gelesen? dann haben sie die chance einen 
essensgutschein im Wert von 150 Franken in 
einem triesenberger restaurant ihrer Wahl  
zu gewinnen.

1 wie heisst der vorsitzende der arbeitsgrup-
pe «strassenweise Hausnummerierung»?

2 wie viele Jahre lang war Karl eberle Kom-
mandant der feuerwehr?

3 aus welchem Jahr stammt die erste 
 urkundliche erwähnung des Kirchleins auf 
masescha?

senden sie die antworten bis 13. Juli 2009 an: 
dorfspiegelQuiz, rathaus, 9497 triesenberg 
oder an info@triesenberg.li.

die auflösungen zum «quiz» Nr. 111:
1. 10. – 12. september 2010
2. Generelle entwässerungsplanung
3. rund 60 000 Flüge

die Gewinnerin des Quiz im dorfspiegel nr. 111 
ist Gabriela Vogt, sömele 16, Balzers.

aUs dem leBeN

Herzlichen Glückwunsch
zum 80. Geburtstag
08. 04. 1929

21. 05. 1929

schädler arthur, Gufer 29

schädler Lina, Frommenhaus 120

zum 85. Geburtstag
05. 06. 1924

28. 06. 1924

Beck sabina, rütelti 386

schädler Viktoria, hag 321
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